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Vorbemerkung der Redaktion:

Vor über zweiJahren gelangte Dr. Othmar Metzger mit der

Anfrage an mich, ob mir nicht eine Bouillonschüssel aus Zürcher
Porzellan von der Art derjenigen bekannt wäre, die im Briefwechsel von

Sophie La Roche mit dem Zürcher Arzt Johann Caspar Hirzel
erwähnt wird. Aufgrund der mitgelieferten, genauen Beschreibung
erkannte ich sofort eine Schüssel wieder, die sich seit 1921 in der

Sammlung des Schweizerischen Landesmuseums befindet. Da die

Anfrage zu einem solch unerwarteten Fund geführt hatte, bat ich

Dr. Metzger, diesen in unserem Mitteilungsblatt zu veröffentlichen,

was hiermit geschieht.

Im genannten Briefwechsel ist auch von Salomon Gessner die

Rede. Sophie La Roche wünscht sich ihn als Dichter der Szene, die

sie in ihrem Brief an Hirzel beschreibt, und die sie dann auf
Porzellan gemalt in Zürich bestellt. Auch wenn sie den ersten Wunsch,
Gessner möchte aus ihr eine Idylle machen, später wieder zurückgenommen

hat, bleibt doch die Frage, ob Gessner es sich nicht nehmen

liess, bei der Ausführung des Auftrags in der Porzellanfabrik im
Schooren persönlich Hand anzulegen. Auf diese Frage möchte ich

später zurückkommen; sie ist eine eigene Studie wert.

Die im nachfolgenden Beitrag mitgeteilten Brieftexte sind zitiert
nach: Sophie von La Roche, «Ich bin mehr Herz als Kopf», ein

Lebensbild in Briefen, herausgegeben von Michael Maurer, München

1983.

RS


	Vorbemerkung der Redaktion

